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Nun, 40 Jahre später, beging 
Oberpullendorf dieses Jubi-
läum mit einem Jahr voller 
Feierlichkeiten im Zeichen 
der Stadterhebung.

Aus dem Jahr 1225 stammt 
die erste erhaltene Urkunde, 
in der Oberpullendorf erst-
mals erwähnt wurde. Diese 
Jahreszahl nahm man auch 

zur Grundlage, um den Ort 
750 Jahre später - im Jahr 
1975 - zur siebenten Stadt 
des Burgenlandes zu erhe-
ben. 

meister Rudolf Geißler und 
Landeshauptmann Hans 
Niessl die Festansprachen. 
Niessl lobte dabei ausdrück-
lich die erfolgreiche Ent-
wicklung Oberpullendorfs 
und betonte, dass die Men-
schen, die hier leben, dafür 

Höhepunkt dieser Feierlich-
keiten waren die Tage vom 
10. bis zum 13. September. 
Die Eröffnung der Pullena-
le, das Genussfest und letzt-
lich die offiziellen Feierlich-
keiten am Hauptplatz mit 
Landeshauptmann Hans 

Niessl, Altbischof Paul Iby, 
den Oberpullendorfer Bür-
germeistern seit der Stadter-
hebung und vielen, vielen 
weiteren Ehrengästen.

Beim offiziellen Festakt am 
Sonntag hielten Bürger-

Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Liebe Jugend!
Wir werden hoffentlich noch 
lange über die gelungenen 
Feierlichkeiten zu „40-Jahre–
Stadt“ erzählen. Begleitet 
wurden sie von weiteren Er-
eignissen, die ebenfalls sehr 
erfolgreich über die Bühne 
gingen und erwähnenswert 
sind. Dazu zählt das Match 
des SCO gegen Rapid Wien 
genauso wie die Österreichi-
schen Tennismeisterschaften 
oder der Stadtlauf, beides mit 
einem hochkarätigen Teilneh-
merfeld. 
Wichtig ist es mir aber auch 
darauf hinzuweisen, dass die 
übrige Arbeit nicht stehen ge-
blieben ist. Den Bewohnern 
der Rottwiese wird die Tatsa-
che, dass sie eine neue Straße 
haben, wahrscheinlich wich-
tiger sein, als es die Feste am 
Hauptplatz waren. Schließ-
lich haben sie eine voll aus-
gebaute Straße mit Gehsteig 
und Parkplätzen, eine erneu-
erte Elektroverkabelung für 
die Straßenbeleuchtung, neue 
Wasserzuleitungen und die 
Verlegung des Telefonkabels 
in die Erde erhalten. In den 
nächsten Tagen folgen noch 
einige Sanierungsarbeiten in 
anderen Straßenbereichen. 
Insgesamt war es ein guter 
Sommer meint

	 Ihr 
	 Rudolf Geißler

Festakt zur
Stadterhebung

Vor 40 Jahren wurde Oberpullendorf zur Stadt erhoben. Dies nahm die Stadtgemeinde 
zum Anlass, um gemeinsam mit dem Stadtmarketing und mit der Kulturvereinigung 

ein mehrtägiges Fest zu organisieren.
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verantwortlich seien. 
Geißler wiederum wies dar-
auf hin, dass Oberpullendorf 
nun erstmals die einwohner-
stärkste Gemeinde des Be-
zirks sei. Und der Bürger-
meister erwähnte in seiner 
Festrede auch die großen fi-
nanziellen Investitionen, die 
die Stadt in den letzten Jah-
ren getätigt habe (Rathaus 
mit Festsaal und Brücke, Er-
richtung des Jungfamilien-
wohnparks, Bauhof,  
Schwimmbad, Stadion, Feu-
erwehrhaus, Kindergarten-

neubau, Volksschule mit 
Neubau des Festsaals und 
der Stadtbibliothek, Haupt-
platz und Hauptstraße, 
Rückhaltebecken bei Stoob, 
Industriegebiet Fürstenwie-
se und Wohngebiet Schloss-
berg). Und er betonte dann, 
dass Oberpullendorf sich 
nicht nur durch hohe Le-
bensqualität auszeichne, 
sondern auch durch seine 
Bildungseinrichtungen, wie 
etwa die Schulen, das Haus 
St. Stephan und die Stadtbi-
bliothek. 

„Ja, Oberpullendorf ist ein 
guter Boden, wo es sich gut 
leben lässt. Ohne alles 
Schönreden zu wollen stelle 
ich fest, wir haben ein hohes 
Niveau an sozialen Frieden 
und einer funktionierenden 
Zivilgesellschaft.“ Als Bei-
spiele dafür erwähnte Geiß-
ler den Umgang mit Men-
schen mit Behinderungen 
(Behindertenwerkstätte und  
Haus St.Stephan), die große 
Hilfsbereitschaft der Bürge-
rInnen mit Kriegsflüchtlin-
gen und das einträchtige Zu-

sammenleben verschiedener 
Volksgruppen in der Stadt. 
„Zusammenfassend darf ich 
festhalten, dass der in Ober-
pullendorf ansässige Men-
schenschlag von offener, to-
leranter und geselliger Natur 
ist. Eine Mischung von alt-
eingesessenen „Ur-Pullen-
dorfern“ und aus allen Rich-
tungen kommenden „Zua-
grastn“, ... vor allem ein Ort, 
wo die Menschen auch an-
packen können. Wir dürfen 
stolz auf unser Oberpullen-
dorf sein!“
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Viele Festgäste freuten sich über 
den Besuch des Altbischofs 
DDr. Paul Iby, der am Haupt-
platz die feierliche Festmesse 
zelebrierte. Dieser wohnten auch 
Stadtpfarrer P. Jan  Walentek, P. 
Stanislaw Rutka, P. Henryk Sit-
ko und der Pfarrer aus Bad Neu-
stadt bei. Bischof Iby stellte sei-
ne Predigt unter das Thema des 
Dankes: für die erfreuliche Ent-
wicklung, die unsere Stadt er-
fahren hat, aber auch für das 
gute, friedliche Zusammenleben 
der Volksgruppen. Gemeinsam 
wurde um Gottes Hilfe und Se-
gen für die Zukunft gebetet. 
Für die musikalische Gestaltung 
sorgten Musikschule und Arabe-
sque gemeinsam, die alle begei-
sterten.

Festmesse zum Dank

schen Zeit stark ausgeweitet. 
* 1929 wird das Kranken-
haus in Oberpullendorf er-
öffnet. 
* Es folgen der Bau von Be-
amtenhäuser und der Neu-
bau des Amtsgebäudes, in 
welchem Bezirksgericht, 
Gendarmerie, Vermessungs-
amt und Post untergebracht 
sind.
* Nach dem verheerenden 2. 
Weltkrieg kommt es in den 
Fünfzigerjahren zu einer ra-
schen Aufwärtsentwicklung 
des Bezirksvorortes. 
* Es wird in den Schul- und 
Wohnbau investiert, Stra-
ßen, Kanalisation und Was-
serversorgung werden in den 
folgenden Jahrzehnten er-
folgreich realisiert.
* 1958 werden Ober- und 
Mitterpullendorf vereinigt.
* 1975 rüstet Oberpullen-
dorf zum 750-Jahr-Fest und 
es erhält das Stadtrecht und 
ist nunmehr die siebente 
Stadt des Burgenlandes.

* 1225 erwähnt König And-
reas II. von Ungarn erstmals 
„Pule majoris et minoris“.
* 1378 scheinen in einer 
Urkunde erstmals die unga-
rischen Namen „Felpula“ 
und „Felsöpulya“ auf. 
* Ein Jahrhundert später fin-
det sich der deutsche Name 
„Püllendorf“ in einer Urkun-
de der Stadt Ödenburg. 
* 1853 wird ein k.k. Steuer-
amt in Oberpullendorf er-
richtet. Damit wird ein 
wichtiger Grundstein auf 
dem Weg zur heutigen Stadt-
gemeinde gelegt. 
* Ein weiterer Schritt dort-
hin ist ein Jahr später die 
Errichtung einer Stuhlbe-
zirksbehörde (entspricht ei-
ner heutigen Bezirkshaupt-
mannschaft). 
* Eine bedeutsame Rolle 
kommt Mitterpullendorf als 
katholische Mutterpfarre der 
gemeinsamen Pfarrgemein-
de zu. 
* Einen wirtschaftlichen 

sen.
* Mit dem Burgenland 
kommt auch Oberpullendorf 
1921 zu Österreich. Nach 
der Angliederung des Bur-
genlandes hält man an Ver-
waltungsstruktur fest, damit 
ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Stadterhebung 
von Oberpullendorf geschaf-
fen worden.
* Der Verwaltungsbereich 
des Bezirkes hat sich nach 
1921 gegenüber der ungari-

Aufschwung für Oberpul-
lendorf bringt eine Jahr-
marktkonzession, durch die 
der Ort endgültig zum Mit-
telpunkt als Verwaltungs- 
und Gerichtsbezirk wird. 
* 1890 wurde die Ortsfeuer-
wehr Oberpullendorf durch 
Feldmarschall-Leutnant Ba-
ron Georg Rohonczy ge-
gründet.
* 1908 wurde Oberpullen-
dorf an die Sopron-Köszeger 
Eisenbahnlinie angeschlos-

Der Weg zum Bezirksvorort
40 Jahre

Stadt

40 Jahre
Stadt
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Als Oberpullendorf im Jahr 
1975 zur Stadt erhoben wur-
de, wurde dies groß gefeiert. 
Einer, der dies in Bild und Ton 
festgehalten hat, ist Josef Bu-
chinger. Er hat damals die 
Feierlichkeiten auf Super 8 
mitgefilmt, mit Originalton 
und mit Musik versehen, und 
auf eineinhalb Stunden zu-
sammengeschnitten. Der Film 
wurde nun zu den 40-Jahr-
Feierlichkeiten von Oberpul-
lendorf wieder vorgeführt. Im 
Haus St. Stephan blickten die 
Zuschauerinnen und Zuschau-
er zurück: Auf das Feuerwerk 
im Steinbruch bis hin zum of-
fiziellen Festakt auf dem 
Hauptplatz Oberpullendorf. 
Dazwischen gab es viele Hö-
hepunkte: Den Besuch des ös-
terreichischen Bundespräsi-
denten Dr. Rudolf Kirchschlä-
ger, der mit einem Hubschrau-
ber beim Gymnasium Ober-

pullendorf landete. Es gab ei-
ne Festmesse mit Priesterwei-
he, eine Heldenehrung beim 
Kriegerdenkmal und einen 
Zug mit hunderten Feuer-
wehrmännern durch die 
Hauptstraße, eine Familien-
radtour durch den Bezirk, 
Schwimmwettkämpfe der 
Union und Vorführungen der 
Pfadfindergruppe Rohonczy, 
eine Ausstellung des Malers 
Edi Schenk, sowie Folklore-
vorführungen in Gasthäusern 
und auf der Hauptstraße Ober-
pullendorf, u.a. mit dem Män-
nerchor oder der Mädchen-
tanzgruppe Oberpullendorf. 
Auf dem Platz, wo heute das 
Schulgebäude der Handels-
akademie steht, war ein Fest-
zelt und ein Rummelplatz auf-
gebaut worden. 
Die BesucherInnen genossen 
die filmische Zeitreise ins 
Oberpullendorf von damals.

Stadterhebung auf Super 8
40 Jahre

Stadt



Seite 6

zeigte sich wieder einmal 
begeistert und jubelte Josef 
Sari, Sepp Leitner, Toni Pe-
rusich, Walter Stifter und 
Jungspund Klaus Bittner 
heftig zu.

A Thing Of Beauty
Bei der Stadterhebung vor 
40 Jahren spielte auch die 
Rock-Coverband A Thing 
Of Beauty auf. Die Band 
war 1969 gegründet worden 

kündigung hieß, einzuladen. 
Zumal die Männer meinten, 
dass dies zugleich auch ihr 
Abschiedskonzert sei.
Man wird sehen, denn das 
Publikum am Hauptplatz 

und erfreute sich damals wie 
heute großer Beliebtheit in 
der Region. Grund genug 
also, um die Musiker auch 
diesmal zum „Jubiläums-
konzert“, wie es in der An-

The Song Singer auch sein 
Soloprojekt. 
Am Samstagabend beim 
Stadtfest standen Glöckl und 
Mersich mit Loco auf der 
Bühne und mit ihnen sechs 
weitere, ausgezeichnete Mu-
siker. Mit dabei auch der 
Neckenmarkter Christian 
Wieder, Trompeter und Flü-

gelhornist bei den Vereinig-
ten Bühnen Wien oder beim 
Blechhauf´n. 
Dementsprechend hochkarä-
tig war die Musik und groß-
artig war auch die Stim-
mung, so dass der Haupt-
platz der Stadt gleich an 
zwei Abenden zur Tanzflä-
che umfunktioniert wurde.

Loco
Die beiden Freunde und 
Partner Peter Mersich und 
Wolfgang Glöckl musizieren 
seit Jahrzehnten in der hal-
ben Welt in stets wechseln-
den Formationen. Man kennt 
sie bei uns und weltweit als 
die Showband Topmixx und 

mit der Latinformation Lo-
co. Mit diesen Bands oder 
als Jack Daniels Brothers 
spielten sie ausgiebige Tour-
neen. 
Sie treten auch oft im Duett 
auf und seit 2010 forciert 
Sänger und Gitarrist (er stu-
dierte Jazzgitarre) Wolfgang 
Glöckl mit dem Untertitel 

A Thing Of Beauty und Loco 
rocken den Hauptplatz

40 Jahre
Stadt



Seite 7

Sein Hauptaugenmerk liegt auf dem Fi-
gurenbau, alles Sonderanfertigungen die 
in der Werbung, bei Stadt- und Gaukler-
festen oder anderen Events benötigt 
werden. Doch der vielseitige Künstler/
Kunsthandwerker aus Oberpullendorfs 
Partnerstadt Bad Neustadt fertigt auch 
Airbrush-Arbeiten, klassische Kunstma-
lerei und vieles mehr. Dass Remchen 
auch ein hervorragender Porträtmaler 
ist, konnte man beim Stadtfest bewun-
dern. Denn da porträtierte der begabte 
junge Mann vor Publikum Oberpullen-
dorferinnen und Oberpullendorfer.

Tausendsassa Christian Remchen

Die Oberpullendorfer 
Cartoonistin Doris 
Schamp, die durch 
Ausstellungen in Me-
xico, Los Angeles und 
in vielen deutschen 
und österreichischen 
Städten schon längst 

auch international einen großen Namen hat, 
hat sich für die Feierlichkeiten zur Stadterhe-
bung bereit erklärt, mit Kindern Comic T-
Shirts zu gestalten.
Doris entwarf Krebsler T-Shirts, die die 14 
teilnehmenden Kinder mit ihr gemeinsam in 
einem Workshop ausmalten. So entstanden 
wunderbare Unikate, die alle, jedes für sich, 
herrlich anzusehen sind.

Workshop mit Doris Schamp
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Die Obfrau der GenussRegion Österreich zeichnet beim Genussfest neben 
Oberpullendorf noch weitere Vertreter Mittelburgenländischer Gemeinden  
aus, die aktiv die Förderung der Landwirtschaft, echte Herkunftssicherheit 
und Stärkung der regionalen Wertschöpfungskette unterstützen.

Die allermeisten Fotos der Feierlichkeiten zur 
Stadterhebung stammen von Martina Lex.
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Am Freitag, dem 25. Sep-
tember (nach Redaktions-
schluss) trat im Rahmen der 
Pullenale Dr. Alfons Lakatos 
im Festsaal des Rathauses 
auf und präsentierte Histori-
sches, Humoriges und Un-
bekanntes aus der Geschich-
te der Stadt. Gleichzeitig gab 

es auch die Ausstellung der 
Kinderzeichnungen und Fo-
tos von den Feierlichkeiten 
zur Stadterhebung. Und 
wenn alles so über die Büh-
ne ging, wie es geplant war, 
sorgte Mag. Willi Frühwirth 
für die musikalische Umrah-
mung.

Mag. Hilda Uccusic-
Wiltschko braucht man in 
Oberpullendorf natürlich 
niemanden mehr vorzustel-
len. Die erfolgreiche Künst-
lerin verbrachte mit ihrer 
Familie viele Jahre in der 
Stadt. Von 1964 bis 1981 
ständig und bis 1990 noch 
teilweise.
Hilda Uccusic-Wiltschkos 
Werke finden sich in vielen 
bedeutenden Sammlungen, 
unter anderen im Wiener 
Leopold-Museum, das ja für 
seine außergewöhnliche 
Schiele- und Klimt-Samm-
lung berühmt ist. Als eine 
der wichtigsten Malerinnen 
des Landes ist sie auch in 
der burgenländischen Lan-
desgalerie in Eisenstadt ver-
treten.

Ihre neuesten Kunstkataloge 
„Mein Motiv“ und „Meine 
Jahre im Mittelburgenland“ 
präsentiert Hilda Uccusic-
Wiltschko am Samstag, dem 
7. November um 18.00 Uhr 
im Festsaal des Rathauses 
Oberpullendorf. Ein High-
light für alle Kunstinteres-
sierten.

rin will sich musikalisch 
nicht festlegen und so reicht 
ihr Repertoire von Gershwin 
über Musical-Hits bis zu 
Songs von Earth Wind & 
Fire und John Miles. Und 
dementsprechend hervorra-
gend ist ihr Ruf in der inter-
nationalen Unterhaltungs-

szene.
Besonders begeistert war 
das Oberpullendorfer Publi-
kum davon, dass die Damen 
viele ihrer Stücke auswendig 
beherrschen, nicht an die 
Partitur gebunden sind und 
sich somit mehr auf die 
Show konzentrieren können.

Zur Eröffnung der 23. Pulle-
nale spielte heuer die inter-
national gefeierte Violistin 
Barbara Helfgott auf.
Barbara Helfgott und das 
von ihr gegründete, aus-
schließlich aus Musikerin-
nen bestehende Ensemble 
Rondo Vienna, begeisterten 

das Publikum im Rathaus 
Oberpullendorf mit ihrem 
Mix aus Klassik und Pop. 
Barbara Helfgott hat schon 
bei großen Produktionen wie 
Dancing Stars, den Wiener 
Festwochen oder bei den 
Seefestspielen in Mörbisch 
mitwirkt. Doch die Künstle-

Pullenale im Zeichen der Stadterhebung

Hilda Uccusic-Wiltschko 
präsentiert ihre neuesten

Kunstkataloge

Dr. Alfons Lakatos und 
Mag. Willi Frühwirth

40 Jahre
Stadt
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liegt bei 31:39 Minuten. 
Sehr beeindruckend ist aber 
auch, dass Nemes seine erste 
Runde in 10:45 Minuten hin-
ter sich brachte. Damit war er 
diesmal deutlich schneller als 
Matthias Blecha aus Stoob 

vom LMB, der Sieger auf der 
Distanz 3333 Meter, der dafür 
11:45 Minuten benötigte.
Bei den Damen gewann Kálo-
vics Anikó (39:58) vor der 
LMB-Spitzen-Athletin Nata-
lia Steiger (40:21).

Bereits zum 27. Mal fand heu-
er der Stadtlauf in Oberpul-
lendorf statt. Zum 11. Mal hat 
ihn der Leichtathletik Verband 
Mittelburgenland veranstaltet. 
Und wie gewohnt war der 
Stadtlauf perfekt organisiert. 
Da fehlte es den über 400 Mit-
wirkenden an nichts (gemel-
det waren diesmal mehr als 
500 LäuferInnen). 
Eine gut markierte Strecke, 
freundliche und hilfsbereite 
Streckenposten, Labstellen 
und natürlich Nudelgerichte, 
um sich nach dem Lauf zu 
stärken. Auch das Wetter zeig-
te sich von der freundlichen 

Seite. Sonnig, aber nicht zu 
heiß. Einzig der böige Wind 
setzte den SportlerInnen eini-
germaßen zu und möglicher-
weise verhinderte dieser auch, 
dass der überlegene Gergö 
Nemes einen neuen Strecken-
rekord laufen konnte.
Der junge Läufer aus Ungarn 
erledigte die 10.000 Meter in 
33 Minuten und 28 Sekunden 
und war damit nach den drei 
Runden durch die Stadt zwei-
einhalb Minuten vor dem 
zweitbesten, Werner Schabau-
er vom HSV Marathon Wr. 
Neustadt, im Ziel. Der Stre-
ckenrekord aus dem Jahr 2008 

nennen. Bevor es soweit war, 
standen viele spannende Ten-
nis-Matches auf dem Pro-
gramm.
Vom 5. bis zum 11. September  
duellierte sich Österreichs 
Tenniselite beim Sporthotel 
Kurz, wo heuer bereits zum 7. 
Mal die Österreichischen 
Staatsmeisterschaften im Ten-
nis stattfinden. Dies ist vor 
allem Organisator Günther 
Kurz zu verdanken, der weder 
Mühen noch Kosten scheut, 
um diesen Event nach Ober-
pullendorf zu holen. Insge-
samt spielten sich heuer 50 
Tennisspielerinnen und Ten-
nisspieler das Rekord-Preis-
geld von 24.000 Euro aus.

Gut Ding braucht Weil. Be-
reits zum vierten Mal stand 
Nikolaus Reisig im Finale der 
Österreichischen Staatsmeis-
terschaften und ist somit ein 
alter Bekannter in Oberpul-

lendorf. Heuer konnte er diese 
Tennismeisterschaft erstmals 
gewinnen. 
Bei den Damen kann sich ab 
nun die Favoritin Lisa Maria 
Moser Staatsmeisterin 2015 

Tennis-Staatsmeisterschaft in Oberpullendorf

Über 400 Freizeitsportler beim Stadtlauf
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Vom 17. - 21. August fand das 
erste Kindercamp des SCO 
statt. Insgesamt 20 Kinder 
von 6 bis 12 Jahren wurden 
von sieben PädagogInnen be-
treut. Fußball, Tennis, Leicht-
athletik und weitere Spiele 

standen auf dem Programm. 
Besondere Highlights waren 
der Grillabend mit den Eltern 
und eine Zumba-Einheit mit 
Laura. Alles in allem waren 
diese fünf Tage ein riesiger 
Erfolg.

Mitte Juni wurde bei der or-
dentlichen Generalversamm-
lung des Sportclubs Oberpul-
lendorf ein neuer Vorstand 
gewählt. Ein kompletter Ge-
nerationswechsel fand statt 
und der SCO startet mit rund-
um erneuertem Vorstand in 
die neue Saison.	
Ins Leben gerufen und gelei-
tet wird das Projekt "SCO-
Neu" von einem jungen, am-
bitionierten Oberpullendorfer 
Team. So üben die aktiven 
Spieler Marc Wukovits und 
Maxi Estl den Obmann-Pos-

ten gleichberechtigt aus. 
Die sportliche Leitung über-
nahm Philipp Heisz und mit 
Janine Pallanitz wirkt erst-
mals eine Frau an führender 
Stelle bei den Geschehnissen 
rund um den Klub mit. 
"Grundsätzliche Ziele sind die 
Förderung der Jugendarbeit 
und die damit verbundene In-
tegration in den Erwachse-
nenfußball", so Neo-Obmann 
Maxi Estl. 
Sinnbildlich dafür soll folgen-
der Leitsatz stehen: "Für die 
Jugend. Für die Stadt".

Erstes Kindercamp

Vorstandwechsel

Neues vom SCO

Am 24. Juni war Rekordmeis-
ter SK Rapid im Fenyösstadi-
on Oberpullendorf zu Gast. 
Insgesamt besuchten un-

glaubliche 2400 Zuseher die-
ses Spektakel. Nach einem 
unerwartet knappen 1:2 Halb-
zeitstand setzten sich die Hüt-

teldorfer schließlich mit 1:6 
durch. Der umjubelte Treffer 
des SCO gelang Goalgetter 
Husein Harambasic. Für den 

neuen Vorstand war es ein 
perfekter Einstand sich orga-
nisatorisch und sportlich so 
zu präsentieren.

Ein Spiel der Superlative
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Wie jedes Jahr zu Schul-
schluss hat die Pfadfinder-
gruppe Rohonczy Oberpul-
lendorf zum Kaisereichenfest 
geladen. Am Nachmittag des 
4. Juli gab es ein tolles Kin-
derprogramm im Pfadfinder-
Stil – mit Riesen-Schaukel, 
Liftrutsche, Stangerlbrot über 
dem Lagerfeuer backen oder 
selbstgemachten Riesen-Sei-
fenblasen. Am Abend war die 
Loungebar ein Highlight. Das 
Fest auf der Kaisereiche ist 
für seine tolle Speisekarte und 
das traumhafte Ambiente be-
kannt! Auch das Wetter war 
an beiden Tagen perfekt. Am 
Sonntag war die Feldmesse 
und anschließend Frühschop-
pen mit der Stadtkapelle.

Beliebtes Kaisereichenfest
der Pfadfindergruppe

Seit 22 Jahren findet in der vorletz-
ten Ferienwoche ein Englischkurs 
mit Lehrern des Instituts „EiA“, 
Canterbury, statt. Waltraud Ehren-
höfer organisiert dieses Bildungsan-
gebot mit ungebrochenem Elan, vor 
allem aber ehrenamtlich. In diesem 
Jahr nahmen 96 Schüler von 8 – 14 
Jahren teil, im nächsten dürften es 
mehr als 100 sein. Fast alle begeis-
terten Kinder melden sich bereits 
am 1. Kurstag an. 
Für 2016 ist auch schon ein Kurs für 
Abgänger der 2. Volksschule und 
der 5. Klasse des BRG bzw. der 
HAK eingeplant.
Info: 0676-7570 409 (Ehrenhöfer).

English in Action Summer School 2015

Maturanten 
Die Gemeinde lud auch heuer 
wieder alle Maturantinnen und 
Maturanten Oberpullendorfs 
ins Rathaus. Bürgermeister 
Rudolf Geißler, Vizebürger-
meisterin Elisabeth Trummer 
und Amtmann Christian Stibi 
hatten Melinda Schuh, Aldin 
Husic, Markus Hofer und Ka-
rol Czurylo zu Gast.
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Jede anspruchsvolle Ausstellung wird so zusam-
mengestellt, dass die Exponate zueinander pas-
sen und mit der Art der Präsentation ein ge-
schlossenes Ganzes ergeben. Die Keramiken 
von Julia Jungwirth aus Bruck an der Mur und 
dem Stoober Matthias Tremmel in einer „Jurte“ 
innerhalb des Ausstellungsraumes im 14er- 
Haus kamen dieser Herausforderung schon sehr 
nahe. Eine geistige Auseinandersetzung sowohl 
mit sogenannten „hässlichen“ als auch bildschö-
nen Objekten blieb den Besuchern nicht erspart 
– war sogar Absicht. Was gibt es besseres, als 
die Möglichkeit, Qualität zu erkennen bzw. ken-
nenzulernen. Jungwirth beeindruckte mit teil-
weise filigranen Arbeiten, die ihre Liebe zum 
Detail dokumentieren. Tremmel wieder bricht 
mit seinen Werken eindeutig aus der reinen Ma-
terialästethik aus und stellt sich künstlerischen 
Themen: geistige, kreative und technische Qua-
litäten auf beachtlichem Niveau.

Karim El-Gawhary 
Mitten am Höhepunkt der Flüchtlings-
welle präsentierte der Nahost-Experte 
des ORF, Karim El-Gawhary, sein 
neuestes Buch mit dem Titel "Auf der 
Flucht". Dementsprechend riesig war 
das Interesse, am Vortrag des Concor-
dia-Preisträgers und Auslandsjourna-
listen des Jahres 2012 in der Bücherei 
in Oberpullendorf. Mehrere hunderte 
Menschen lauschten den sachlichen 
Erörterungen von Karim El-Gawhary, 
der vielen die unbestimmte Angst vor 
dem Flüchtlingsstrom nehmen konnte.

KULTUR IN OBERPULLENDORF

Frank Sinatra, Sammy Davis Jr., Dean 
Martin, Joey Bishop, Peter Lawford 
und Shirley MacLaine waren auch als 
Rat Pack bekannt und vor allem durch 
ihre gemeinsamen Auftritte in Las Ve-
gas Anfang der 1960er Jahre wurde das 
Rat Pack weltberühmt. 
In einer etwas abgespeckteren Version 
präsentierten die Moderatoren von 
Puls 4 Volker Piesczek und Norbert 
Oberhauser gemeinsam mit Sänger 
Eric Papilaya und Profimusiker Pepe 
Schütz ein paar der großen, alten Hits 
gepaart mit etwas moderneren Pop-
Songs im rappelvollen Kultursaal des 
Oberpullendorfer Kinos.

The Rats are back im Kino Oberpullendorf

Keramikausstellung mit Überraschungseffekt
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inter&kulti
Benefizfest für Integrationsprojekte 
Leider fand das Fest nach unserem Redaktionsschluss statt. 
Wir möchten aber trotzdem darauf hinweisen.

ab 15 Uhr Kinderprogramm gestaltet von den Pfadfindern 
und der KJ/KJS, Tischfußballturnier 
um 18 Uhr Interreligiöses Friedensgebet im Park 
ab 19 Uhr  Vernissage von Sassan Bahmanabadi (Iran),  
Mona Ketf-Birnstein (Iran), Adel Badenjeky (Syrien) und 
Werke lokaler KünstlerInnen zum Verkauf 
Gast: EU-Integrationsbeauftragte Melinda Ciorba 
ab 20 Uhr Live-Musik mit Chilifish-Duo, Pepis Bagage, 
Max Schabl, Ricarda Glatz und Judith Seidl, Nick Wukovits
Special Acts: Musik und Tanz von den AsylwerberInnen

Kreativsommer im Haus St. Stephan
Neben dem Kreativ-Angebot für Erwachsene gab es heuer 
erstmals eine Woche lang täglich zwei verschiedene Kreativ-
Angebote für Kinder im Haus St.Stephan. Vom Malkurs über 
den Trommelworkshop bis zum Kochen mit Wildkräutern 
gab es insgesamt acht verschiedene Angebote, die von den 
Kindern begeistert angenommen wurden.

Deutschkurse im Bildungshaus
Im Haus St. Stephan werden seit einigen Monaten mit der 
Hilfe von engagierten Ehrenamtlichen Deutschkurse für 
AsylwerberInnen organisiert. Das kirchliche Bildungshaus 
sieht es als Auftrag, diese Basisbildung für Menschen, die bei 
uns Schutz suchen, anzubieten und so eine Integration in 
unsere Gesellschaft zu unterstützen. Die Nachfrage nach 
diesen Kursen ist sehr groß. Die KursteilnehmerInnen, die 
zum großen Teil aus den Krisengebieten Syrien, Afghanistan, 
Irak oder Jemen kommen, sind sehr wissbegierig und wollen 
so schnell als möglich Deutsch lernen. Um die finanziellen 
Herausforderungen besser meistern zu können, wird am 
Samstag, dem 26. September ein Benefizfest für Integrati-
onsprojekte organisiert.

Haus 
St. Stephan
Schlossplatz 4
Tel.: 02612 / 425 91

Pädagogin Maria Windisch 
feierte anlässlich ihrer Pensio-
nierung ein schönes Ab-
schiedsfest mit Kolleginnen, 
Arbeitgeber und Freunden - 
wie es ihrem Wesen ent-
spricht-  sehr liebenswürdig 
und mit großer  Freude. Stadt-
pfarrer P. Jan , Bürgermeister 
Rudi Geißler und Leiterin Ta-

mara Falb bedankten sich 
ganz herzlich und lobten ihre 
hervorragende Arbeit für die 
Kinder, in den letzten Jahren 
besonders für die Kleinsten in 
der Oberpullendorfer Kinder-
krippe. Wir wünschen viel 
Spaß, Gesundheit und viel 
Zeit für schöne Unternehmun-
gen in der Zukunft!

Abschied vom Kindergarten
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züglichen Mehlspeisen und 
allen Helfern für die Unter-
stützung, besonders unserem " 
LOCI " Horvath, welcher 
trotz großen Handicaps alles 
ganz toll organisiert und sogar 
mitgeholfen hat.

schen Chor, Haromtanz und 
gemütlichem Beisammensein 
im Pfarrhof. Auch heuer wur-
de es, bei wunderbarem Som-
merwetter, wieder ein gelun-
genes Fest. Wir danken allen 
Besuchern, Spendern der vor-

Programajánló: 2015. Október 4-én Ferenc  
napi búcsú háromtánccal a Ferenc templom  
előtt és a székházban

Vorschau: Franziskuskirtag mit Háromtanz,  
am 4. Okt. 2015 vor der Franziskuskirche  
und im Vereinshaus.

A KBMKE ebben az évben is 
megünnepelte Szent István-
nak, a magyar állam 
alapítójának ünnepét. Remek 
időben Horváth Tibor és zene-
kara játszott és a csárdás 
hangjaival csodálatos ün-
nepi hangulatot varázsolt. 
Ételről és italról a helyi 
termelők gondoskodtak 
termékeikkel.
Kulman Sándor elnök 
idén is sok vendéget 
köszönthetett az ünneplők 
soraiban, köztük Geißler 
Rudolf polgármestert, 
Trummer Elisabeth alpol-
gármester asszonyt, Eh-
renhöfer Wolfgang és 
Seifert Manfred községi 
tanácsosokat. Hofer Józ-

sef, tiszteletbeli elnök is ott 
volt a vendégek között.
Az ünnepséget a magyar kór-
us szereplése nyitotta meg 
Szász Judit igazgatónő veze-
tésével.

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kulman Alexander

Der MBUKV feierte auch in 
diesem Jahr das Fest des un-
garischen Staatengründers 
König Stephan. Bei herrli-
chem Wetter spielte die Mu-
sikkapelle Horvath Tibor auf 

und erzeugte mit Csárdásklän-
gen eine wunderbare Festlau-
ne. Für Speis und Trank sorg-
ten heimische Betriebe mit 
ihren Produkten. Obmann 
Kulman Sándor konnte auch 

heuer viele Festgäste be-
grüßen, unter ihnen Bür-
germeister Rudolf Geiß-
ler, Vzbgm. Elisabeth 
Trummer und die Ge-
meinderäte Wolfgang 
Ehrenhöfer und Manf-
red Seifert. Auch Eh-
renobmann Hofer Josef 
befand sich unter den 
Gästen. Die Eröffnung 
des Festes besorgte der 
ungarische Chor unter 
der Leitung von Frau 
Direktor Szász Judit.

Stephansfest des Ungarischen 
Kulturvereins am 22. August

Szent István napi ünnepség 
augusztus 22-én

Am 29. August fand im Wie-
ner Stephansdom eine Fest-
messe zu Ehren des Hl. Ste-
phan, König von Ungarn, 
statt. Nach der Messe traten 
auf dem Stephansplatz ungari-
sche Chöre und Tanzgruppen 
aus dem gesamten ungari-

schen Sprachgebiet auf. Auch 
der Mittelburgenländische 
Ungarische Kulturverein war 
mit 31 Besuchern vertreten 
und genoss mit zahlreichen 
anderen Zuschauern die Dar-
bietungen der Tanzgruppen 
und Chöre.

Ungarischer Gottesdienst im 
St. Stephansdom zu Wien

Augusztus 29-én a bécsi Szent 
István székesegyházban Szent 
István magyar királyunk tisz-
teletére szentmisét mutattak 
be. 
A szentmise után az István 
téren az egész magyar 
nyelvterületről érkezett ma-

gyar kórusok és tánccsoportok 
léptek fel. A Közép-burgen-
landi Magyar Kultúregyesület 
is képviseltette magát 31 
résztvevővel és sok más 
nézővel együtt élvezte a tán-
ccsoportok és kórusok 
előadását.

Magyar szentmise a bécsi Szent 
István székesegyházban

Im Juli feierte die Pfarre Mit-
terpullendorf den ungarischen 
Kirtag. Nach der ungarischen 

Andacht um 14 Uhr ging es 
vor der Kirche weiter mit Lie-
dern, gesungen vom ungari-

Ungarischer Kirtag 
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Wir gedenken des Oberpullendorfer Priesters P. Josef 
Kendöl. Seine große Güte, Geduld und Hinwendung 
zu den Mitmenschen werden wir in lieber Erinnerung 
behalten. Der Herr schenke ihm die Fülle des Lebens.

80 Jahre Pfarrkirche und
Kloster der Redemptoristen

am 8. November
10 Uhr Festmesse, Präsentation des 
Kirchenführers, Ausstellung,  Agape.

Fast 40 Pilger aus dem 
Pfarrverband traten im Ju-
ni eine Fahrt zur Wall-
fahrtsbasilika Sonntagberg 
an und erlebten einen wun-
derschönen Tag mit Gebet, 
Liedern, Hl. Messe und 
geistl. Begleitung durch P. 
Jan, Andacht am Hafner-
berg, angeregten Gesprä-
chen und viel Sonnen-
schein in schöner Umge-
bung. Es war eine große 
Freude, in dieser Ge-
meinschft dabei zu sein.

Zwei Pilgergruppen aus Ober-
pullendorf waren auch heuer 
wieder zu Fuß unterwegs nach 

Mariazell. Die große Som-
merhitze war ein ständiger 
Begleiter, was aber der guten 

Gemeinschaft und der fröhli-
chen Stimmung keinen Ab-
bruch tat. 

All die Mühe und Anstren-
gung wurde mit dem Blick 
von oben, aus St. Sebastian 
kommend, auf die Basilika in 
Mariazell belohnt. 
Der Einzug mit Glockenge-
läute, die Heilige Messe am 
Sonntag mit dem Dank und 
allen Bitten, die der Mutter-
gottes dargebracht wurden, 
bildeten den Höhepunkt der 
Wallfahrt.
In Mariazell trafen die Grup-
pen von Hans Kneisz und Ru-
di Poor, die schon einen Tag 
früher aufgebrochen war, zu-
sammen und es wurden die 
Erlebnisse und Begebenheiten 
des Weges ausgetauscht.

Fußwallfahrt nach Mariazell

Tageswallfahrt zum Sonntagsberg

AUS DER PFARRE
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Der Pfarrkindergarten Ober-
pullendorf lud am 21. Juni 
zum Sommerfest ein. Mit 
"Die Arche Noah"- einem 
zweisprachigen Musical für 
Kinder (ungarisch-deutsch) 

beeindruckten die Krippen- 
und Kindergartenkinder ihre 
stolzen Eltern und Verwand-
ten. Der Reinerlös der Veran-
staltung dient dem Kauf von 
Spielwaren.

Ein herzliches „Vergelt´s  
Gott“ an Mesnerin Frau Bri-
gitta Jaskulski von Mitterpul-
lendorf.                       Aufgrund 
ihrer Einladung zum Grillen 
konnten unsere Ministranten 
und Betreuer einen schönen 
Nachmittag  bei Spiel und 
Spaß verbunden mit leckerem 
Essen im Pfarrgarten Mitter-
pullendorf verbringen.                 
Im Zuge dessen wurden 
auch die eifrigsten Mini-
stranten geehrt und mit 
einem kleinen Geschenk 
belohnt. Es waren dies: 
1. Platz: Oliwia Karpiel, 
2. Platz: Jenny Böhm und 
Lara Hofbauer, 3. Platz: 
Jürgen Treiber.

Wir möchten aber auch 
alle Kinder einladen, die 

sich bislang noch nicht für 
den Ministrantendienst ent-
scheiden konnten und es jetzt 
doch gerne mal ausprobieren 
möchten. Einfach vor der 
Messe in die Sakristei od. zur 
nächsten  Ministrantenstunde 
kommen. Wir, Silke Rath-
manner und P. Henryk Sitko, 
freuen uns auf dich …

Wie gut die Menschen in 
Oberpullendorf feiern kön-
nen, bewiesen sie auch beim 
25. Pfarrfest. Es war die näch-
ste Gelegenheit zum Zusam-
menkommen nach den Stadt-
erhebungsfeierlichkeiten, auf 
das sich viele schon freuten. 
Das Fest begann mit der Fa-
milienmesse, mitgestaltet von 
Miniarabesque. Das Evangeli-
um des Tages mit dem zentra-
len Satz „Wer der Erste  im 
Himmelreich sein will, soll 
der Diener aller sein...“ konn-
te Pater Jan sehr gut mit Ab-
sicht des Pfarrfestes verbin-
den – die Gemeinschaft zu 
stärken. Viele stellten sich zur 
Verfügung und trugen je nach 

Kräften und Möglichkeiten 
ihren Teil dazu bei, dass es 
einer der Höhepunkte im Kir-
chenjahr wurde. Wie ein Ge-
schenk wurde auch die Mithil-
fe von Seiten der Asylsuchen-
den, die derzeit in der Bahn-
gasse wohnen, empfunden. 
Die Freude darüber war so-
wohl den ausländischen Hel-
fern als auch den Pfarrange-
hörigen anzumerken und die 
Verständigung trotz verschie-
dener Sprache  überhaupt kein 
Problem!
Es war wunderschön am 
Nachmittag im Klostergarten 
die angenehm wärmende Son-
ne und das gute Essen zu ge-
nießen und dabei die schwung-

volle Musik der Stadtkapelle 
zu hören. Danach hatten die 
munteren Kleinen aus dem 
Kindergarten ihren großen 
Auftritt, anschließend schon 
ganz professionell der Volks-
schulchor und bei der Mini-
arabesque konnten sogar die 

Kinder aus dem Publikum 
mitmachen. Weiters bereitete, 
je nach Alter, das Basteln oder 
Plaudern bei Kaffee und aus-
erlesenen Kuchen der vielen 
Meister-Bäckerinnen beson-
deres Vergnügen. Herzlichen 
Dank für jeden Beitrag!

Kindergartenfest Ministranten-News

25. Pfarrfest

AUS DER PFARRE
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GEBURTEN
PANDUR Julia Marie-Christine und Christian, Bergg. 38, 
wurde am 22. 6. eine Tochter namens MIA MARIA geboren.
GUBETINI Luljeta und Faton, Hauptstr. 20/1, wurde am 29. 
Juni eine Tochter namens FEROZA geboren.
GRABNER Katharina und JOHN Emanuel, Bergg. 21, wurde 
am 26. Juni ein Sohn namens EMILIAN geboren.
REKIK Mohamed Jalil und Marwa, Hauptstr. 20/3, wurde am 
8. Juli ein Sohn namens MOHAMED YASSIN geboren.
Mag. Eva Maria und B.B.A. Markus KNEISZ, Wiesengr. 20, 
wurde am 17. Juli eine Tochter namens JOHANNA geboren.
WEIDINGER Susanna und SCHLAFFER Michael Rupert, 
Friedhofsw. 6/13, wurde am 5. Aug. eine Tochter namens 
JOHANNA geboren.
KISS Krisztina und DEMIRKOCA Ferdi, Rottwiese 33, wurde 
am 12. August ein Sohn namens DENNIS geboren.
MORITZ Sylvia und Christian, Rosem.-Preh-Allee 8, wurde 
am 5. Sept. eine Tochter namens LIA KRISTIN geboren.
RÄDER Jenifer Cynthia und KULMAN Raphael, 
Eisenstädterstraße 3, wurde am 2. September eine Tochter 
namens ALENA MELANIE geboren. 
 
HOCHZEITEN
HUJDUROVIĆ Asmir und KALAČ Adela, Rosengasse 3, 
haben am 10. Juli geheiratet.
MOLDOVAN Simon-Petru und STAN Adina-Simona, 
Feldgasse 3, haben am 11. Juli geheiratet.
REINER Roman Josef und HORVATH Melanie Rosemarie, 
Günserstr. 35, haben am 7. August geheiratet.
PUTZ Stefan und SÚDEROVÁ Viera, Mittelgasse 29, haben 
am 9. September geheiratet. 
 
STERBEFÄLLE
FASCHING Josef, Grenzgasse 14, ist am 21. Juni im 71. 
Lebensjahr verstorben. 
PUECKER Emerich, Roseggergasse 21, ist am 30. Juni im 82. 
Lebensjahr verstorben.
PINTER Josef, Ungargasse 95, ist am 7. August im 86. 
Lebensjahr verstorben.
JOÓS Irene, Günserstr. 33, ist am 9.8. im 91. Lebensjahr 
verstorben.
MORAVEC Friederike Maria, Aug. 61, ist am 10. August im 
83. Lebensjahr verstorben.
BUZANICH Hildegard, Mühlgasse 60, ist am 17. August im 
57. Lebensjahr verstorben.
KRAXNER Dagmar Ricarda, Hauptstr. 49a, ist am 18. August 
im 73. Lebensjahr verstorben.
PRATTINGER Maria, Schloßplatz 5/8, ist am 20. August im 
96. Lebensjahr verstorben.
SZAFFICH Christine, Spitalstr. 32, ist am 24. August im 93. 
Lebensjahr verstorben.
KLEMM Ingeborg, Spitalstr. 32, ist am 8. September im 82. 
Lebensjahr verstorben.
 
GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
HOFFMANN Mathilde, Grenzgasse 4, am 23. Okt.

STINAKOVITS Elisabeth, Günserstr. 23, am 29. Okt.
PJANIC Nevres, Günserstr. 10/Stg. 6/1, am 5. Nov. 
RIBARICS Stefanie Anna, Wehrgasse 3, am 23. Nov.

WIMMER Franz, Spitalstr. 32/Pflegeheim am 23. Nov.
Dr. Werner Josef SCHWARZ, Aug. 26, am 25. Nov.
PETRICZKI Heidemarie, Großfeldg. 6/Haus 18, am 28. Nov. 
 
65. Geburtstag
Mag. Irmgard REIDINGER-VOLLATH, Rebeng. 10, am 7. Okt.
Mag. Alexander KULMAN, Günserstr. 10/Stg. 5/2, am 20. Okt.
Mag. Adalbert REIDINGER, Rebeng. 10, am 9. Nov.
ZWICKL-AUMÜLLER Clarissa, Günserstr. 11/3/5, am 17. Nov.
SZABO Terezia, Roseng. 11, am 26. Nov.
KARLOVIC Ivan, Eisenstädterstraße 45, am 1. Dezember 
 
70. Geburtstag
KANTOR Klara, Fenyösg. 1, am 30. Okt.
Dr. Josef SCHWARZ, Aug. 26, am 25. Nov.
HOFSTETTER Josef, Garteng. 2/Stg. 4/6, am 26. Nov.
 
75. Geburtstag
GALOS Ingrid, Aug. 57, am 20. Okt.
HALVAX Hilda, Eisenstädterstraße 37, am 22. Okt.
NAURKHANOV Achmed, Bahng. 27, am 19. Nov.
HOFER Maria, Bergg. 18, am 21. Nov.
ORTNER Ingrid, Eisenstädterstraße 92, am 2. Dezember
 
80. Geburtstag
NUSSGRABER Karoline, Spitalstr. 32/Pflegeheim, am 2. Okt.
SZALAY Emmerich, Aug. 33, am 18. Okt.
SCHMALL Rosa, Waldg. 6, am 19. Okt.
RASZTOVITS Maria, Aug. 61/11, am 26. Nov.
WÖHL Anna, Hauptplatz 9/28, am 26. Nov.
KANDLER Karoline, Günserstr. 37, am 28. Nov.
 
85. Geburtstag
KULMON Theresia, Mühlbachg. 5, am 14. Okt.
PATEK Maria, Aug. 41/22, am 19. Okt.
ZEDER Elisabeth, Aug. 51, am 24. Okt.
TUCAI Stefan, Gymnasiumstr. 7, am 29. Okt.
Mag. Ernst SCHERMANN, Schloßplatz 4/1, am 20. Nov.

90. Geburtstag
PAAR Anna, Spitalstr. 32/Pflegeheim, am 7. Okt.

91. Geburtstag
ARTNER Gisela, Spitalstr. 49, am 11. Nov.

92. Geburtstag
WILFINGER Maria, Spitalstr. 32/Pflegeheim, am 28. Nov.

93. Geburtstag
RATH Franz, Hauptstr. 60, am 26. Okt.
REINHOFER Aloisia, Spitalstr. 32/Pflegeheim, am 24. Nov. 
94. Geburtstag
PÖLLHUBER Maria, Spitalstr. 32/Pflegeheim, am 13. Nov.
 
GOLDENE HOCHZEIT
Ing. Gabriel und Helga WAGNER, Eisenstädterstr.25, am 28. Okt.
KRUKENFELLNER Erich Maria und Theresia, Ungargasse 
28, am 27. Nov.
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Barfußerlebnisweg saniert
Dem Planschen und Waten im Wasser und dem Fühlen der 
Natur unter den Fußsohlen steht nichts mehr im Wege. Denn 
der Barfußerlebnisweg in Mitterpullendorf, der am Güter-
weg Richtung Langental liegt, erstrahlt in neuem Glanz!
Nachdem der Barfußerlebnisweg bereits 10 Jahre alt ist und 
das Hochwasser im vergangenen Jahr ihn arg in Mitleiden-
schaft gezogen hat, war eine umfassende Sanierung notwen-
dig geworden. Es wurden die Sandstellen und Rindenmulden 
erneuert, die Staffeln der Balancemulden ausgetauscht und 
die Brücke komplett neu aus Holz gemacht. All diese Arbei-
ten wurden von den Bauhofmitarbeitern Johann ‚Blöffer‘ 
Koo, Erwin ‚Ebac‘ Sosztarich und Erich Szalai durchge-
führt. Sie brachten ihre eigenen Ideen ein und führten die 
Arbeiten fachmännisch aus. Die Kosten für das Material 
liegen bei rund 4.000 Euro. Die Stadtverwaltung wünscht 
sich nun, dass viele Familien und Schulklassen diesen wun-
derbaren Ort besuchen, um die Natur hautnah zu erleben. 

ÖVP-Gemeinderätin Eva Maria Kneisz und Markus Kneisz 
sind seit 17. Juli glückliche Eltern ihrer Tochter Johanna. 
Eine Delegation der Gemeinde mit Bürgermeister Rudolf 
Geißler an der Spitze, ließ es sich nicht nehmen um den stol-
zen Eltern zu gratulieren.

Nächste Ausgabe von Unsere Stadt
Redaktionsschluss: Mittwoch, 11. 11. 2015 
Erscheinungstermin: Freitag, 27. 11. 2015
Sie haben Termine oder Berichte, die Sie gerne veröffentli-
chen möchten? Bitte geben Sie sie bis zum Redaktions-
schluss der Redaktion bekannt.  
Klaus Wukovits,  
Tel.: 0664 22 11 907, agentur@nickart.at

Auch wenn man 
es ihm nicht an-
sieht, Gemeinde-
rat Johann Heisz 
(ÖVP) feierte sei-
nen 50-er und un-
ter den vielen 
Gratulanten wa-
ren auch seine 
Fraktionskolle-
gen, die ihm einen 
Geschenkskorb 
überreichten.

Medieninhaber / Hrsg.: Stadtgemeinde 
Oberpullendorf, 7350 Oberpullendorf, 
Hauptstr. 9. Redaktion: Rathaus, Haupt-
str. 9, 7350 Oberpullendorf, Tel. 02612 42207, NICK ART 
Klaus Wukovits, agentur@nickart.at / Bettina Treiber / An-
drea Freyler, Tel. 02612 42207 312 / Michaela Heisz.  
MitarbeiterInnen: Renate Gegendorfer, Gabriele Rother, 
Waltraud Ehrenhöfer, Wolfgang Ehrenhöfer, Alexander 
Kulman, Brigitta Jaskulski, Rudolf Geißler, Elisabeth 
Trummer, Eva Plank. Druck: ÖKO-Druck GmbH / Erschei-
nungsweise: periodisch

Landesfotomeisterschaft 2015 im 
Haus St. Stephan
Die diesjährige Fotomeisterschaft des Burgenlandes wird 
vom Fotoclub Mitte Oberpullendorf durchgeführt.
Austellungseröffnung der prämierten Werke und Sieger
ehrung ist am 23. Oktober um 19:00 Uhr.
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Pünktlich zum letzten Ferienwochenende en-
dete auch die enorme Sommerhitze. Somit 

gab es also perfektes Einkaufswetter um sich 
entlang des Roten Teppich quer durch Ober-

pullendorf für den Herbst einzudecken.


